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Der scheinbar unschuldige Vesuv

Da selbstverständlich alles im römischen Stile neu hergestellt
wurde , war dies nicht nur mit einer Modernisierung, sondern
mit völligem Verschwinden oskischer oder samnitischer
Eigenart gleichbedeutend.

Über die Gründe des Erdbebens zerbrach man sich nicht
viel den Kopf ; Erdstöße kamen ja in Unteritalien häufig vor,
es war nur diesmal ein stärkerer Fall gewesen und sein Herd
war unglückseligerweise Pompeji und Herculaneum nahe ge¬
legen . Aber niemand dachte im entferntesten daran , daß da
etwa unterirdische, vulkanische Vorgänge mitgespielt haben
könnten . In voller, unbeweglicher Ruhe , friedlich und maje¬
stätisch lag der von Reben und Oliven umkränzte Vesuv
da, und niemandem fiel es ein, etwa gar diesen Berg für das
eben erlebte Unglück verantwortlich zu machen .
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